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Einstimmung in das Thema des Mitgliedertages: 

 

 

„Die DGSF, die sozialrechtliche Anerkennung und ich“ 
 

 

Bitte nehmen Sie sich ca. 5-7 Minuten Zeit, um sich mit einer weiteren 
Person (z. B. Ihrer Sitznachbarin / Ihrem Sitznachbar) zu einem oder 
mehreren der folgenden Punkte auszutauschen: 
 

 Wann wurde ich DGSF-Mitglied und mit welcher Absicht? 

 

 Welche Erwartungen habe ich an die Arbeit des Verbandes? 

 

 Inwiefern spielt(e) die sozialrechtliche Anerkennung der Systemischen 

Therapie hierbei eine Rolle? 
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Die DGSF nach dem Anerkennungsprozess … 
 

„Wie wollen wir weitermachen?“ 
 

Ziel des Nachmittags: 
Gemeinsames Entwickeln der Perspektiven innerhalb der Arbeitsgruppe in 
dokumentierter Form (z. B. Poster), so dass der Vorstand in die Lage 
versetzt wird, die Anliegen der Mitglieder nachvollziehen und in der 
weiteren Verbandsarbeit berücksichtigen zu können. (Stichwort: 
Verstehbarkeit!) 
 

Arbeitsschritt 1: Bestandsaufnahme (ca. 20 Min.) 

 

- Was bewegt mich in Bezug auf die heute bisher verhandelten 

Themen? 

- Wie geht es mir mit dem Prozess der sozialrechtlichen Anerkennung? 

 

Arbeitsschritt 2: Ausblick (ca. 60 Min.) 

 

- Der Prozess der sozialrechtlichen Anerkennung ist beendet, das 

Verbandsleben geht weiter. Welche Ziele, Erwartungen, Hoffnungen, 

Wünsche habe ich an dessen weitere Arbeit und Entwicklung? 

Tauschen Sie sich aus! 

 

Arbeitsschritt 3: Handlungsempfehlungen (ca. 40 Min.) 

 

- Fokussieren Sie gemeinsam Ihre Ausblicke und verfassen Sie, gerne im 

Austausch mit VertreterInnen des Vorstands und den ReferentInnen 

(diese werden die Arbeitsgruppen aufsuchen), Ihre Anliegen mit Blick 

auf die zukünftige Ausrichtung des Verbandes. Bewahren Sie 

Perspektivenvielfalt! Bitte benutzen Sie dafür das bereitgestellte 

Moderationsmaterial.  
 
 

Leider wird es auf Grund der Tagesdichte nicht möglich sein, eine ausgiebige Kaffeepause in der 
großen Gruppe zu haben. Bitte integrieren Sie den „Programmpunkt Kaffee und Kuchen“ daher 

möglichst sozialverträglich und konstruktiv in den Prozessablauf Ihrer Gruppenarbeit.  
Wir danken Ihnen für Ihre Kooperation  


